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6.70, 2b'RI. SOlf. 4.08 unb 5.53, 93u<f)erif<f)toeïïen 3.85
unb 5.20, 2b JW. SOIE. 2,80 unb 4.12 ba§ ©tücf frei
pfälgif'd)e Bahn. Sie greife finb gurn Seil wefentlid)
jjöljer mie im aSorjaîjre.

tR^einifc^er fpolgmarU. SSßäljrenb in fc£)roebifcE)en

unb ruffifcfjen Sßeiffholgbrettem reguläre ©tnfutjr fiait»
finbet, roirb bie Qufuhr ameriEanifdjer 2Bare burd) E}oi)e

Sßreife unb grasten ungemein erfdjœert. Salier herrfcht
an ijjitcEipine» unb Bebpine=£wbelmare effeftioer SOlangel.
Sßon fübbertifcfjen Brettern mar foldje für bie f^nbuflrie
begehrt, roeniger für ba§ Baufad). Dftbeutfche Fretter
fieüen fid) gu hoch ein, um Qntereffe gu finben. Sa§
©efcbäft in fôantfiolg liegt roegen ber Ungunfi bes Sau»
marfteë ruhig.

Uer$d)iedene$.
Qngenieur ©intern in Sern liai in breiffigjähriger

Slrbeit PomBernerOberlanbetngrofseêBetief
im SRafjftab 1 :10,000 angefertigt. @£ ift ein Seben§=
roerf im beften ©inné, aber auch ein HMfierroerf, mor»
über Sßrof. |)emt in ^iirttï) gefagt bat: „©§ ift erft»
flaffige Slrbeit unb mirb, menn Polïenbet, groeifetloS ba§
bebeutenbfte Belief fein, ba§ jemals l)ergeftelît roorben
ift. Ser Äünftmert beS SBerfeS barf getroft auf eine
SMion tariert werben." Bunb 1800 Bergtouren hat
Ingenieur ©imon gur ©rforfdgmg beS ©ebieteê unter»
nommen, 2113 Seilftüd biefeS Beliefs t)at Simon im
Stuftrag ber BerfeljrSanftalten beS Berner DberlanbeS,
Suttgfraubahn, SBengernalpbahn unb Berner Dberlanb»
bahnen, ein Betief ber Sungfraugruppe erftellt, ©iger,
SJlönd), Jungfrau, ©cljredhora, 2Betterl)orn unb Btefdjer»
börner umfaffenb. Sa§ SBerf ift bon einer munberbaren
Staturtreue. Bun haben bie genannten BafjngefeUfdjaften
fid) entfdjtoffen, bem Äaifer eine ®opte biefeS Beliefs
ber fjungfraugruppe, mit beren Slnfertigung fie Sugenieur
Simon betraut haben, gu fäjenfen. SGSilijelm II. hat
fid) bereit erflärt, baS ©efdjenf, baS ber beutfdje ©e»
janbte fürg(id) befidjtigt I)at, entgegengunehmen. Sit»
genieur ©imon mirb es bem Ä'aifer bemncidjft überreichen.

Ser neue Sürfcpeffer „V. T. W.". Sa3 Ber»
langen ber Strdffteften nach einem möglidjft Keinen unb
unauffälligen Sürfdjlieffer, ber auch bie bornehme 2Btr»
fang fünftlerifch auSgeftatteter Stiren nicht 31t beein»
trächtigen bermod)te, tieff fid) bisher nicht erfüllen, meil
bietfach ber bequemere SBeg ber Badjahrnung fpegiell
amerifanifc^er Sürfdjtieffer geioählt rourbe. Sen Ber»
einigten Sürfdjliefjerwerfen ift es nunmehr gelungen,
einen Sürfdjlieffer gu fdjaffen, ber nicht nur in teclini»
fdier Begehung auf hödffter Stufe fietjt, fonbern auch
tn feiner äufferen fjorm allen fünftlerifchen Slnfprüdjen
tn meitgehenfter StBeife gerecht wirb. Ser Sürfdjtieffer
»V. T. YV." nimmt burd) fein Keines unb elegantes
Steuere bor allen anberen gabrifaten ben Borjug für
Hh in Stnfpruch, nirgenbs baS ©djönheitSgefüht §xt ber»
te|en. ©eine fteine gorm ift bor allem burd) bie neu»
wtige, praKifdje, patentamttidh gefdjüfete ®oIbenfüt)rimg
unb »lagerung ergiett worben. äBährenb alle übrigen
mbffigEeitStürfdjIieffer amerifanifdjen ©hftemS unb beut»

sro c
^"Wmurtg gu ihrer Äotbenführung groet feitlidje

r'uffen benötigen, bie fehr unfcljön h^bortreten unb
fme Eünftterifche ©efiattung unmöglich machen, ift bei
Dem „V. t. W." biefer Uebelftanb burch eine gefdffdte 3q=

r
^otbentagerung nicht nur bermieben, fonbern

9}Dtchgeitig auch eine bebeutenbe BaumerfparniS bewirft
Worben bie wieberum bie füufttertfche Surchfühung beS
WarateS wefenttich erleichterte, ©in weiterer bebentenber
^orgug öes „Y. T. W." ift bie patentierte Borrichtung,

w bas geräufchtofe ©inftinfen ber Süren ohne gutjiK

fenahme eines ©chtieffbtecheS ermöglicht, bie fogenannte
©chlagregulierung. Bei bem „V. T. YV." wirb biefe
burch birefte Beränberung ber Sotbenftellung bon auffen
ohne fonftige Söfung irgenbwelcher Seile borgenommen.
§iergu bient ein mit ber Stclffe beS ©chtiefferS feft ber»
bunbeneS .Qungenftücf, baS burch <$tbei ©egenfdjrauben
mit Seichtigfeit ben Schlag reguliert unb auf ben Blitti»
meter genau eingeftettt werben fann. Sie ©angart beS

„V. T. YV." wirb burch oine Bentilfchraube reguliert,
bie burch ih^e geffhidte Sage bem Sluge beinahe bötlig
unfichtbar unb bennoch leicht erreichbar ift. Sürth ©in»
brehen ber Schraube wirb ber ©ang beS SlpparateS
fchn-eller, burch ih^ $erauSbrel)en langfamer. Ser'„V.
T. YV. - ©chtiefjer wirb in fünf ©röffen geliefert, unb
gwar in §met SluSführungen, golbbrongiert unb blanf»
galbanifiert. Slnf jeben gelieferten ©chlieffer wirb eine
©arantie bon fünf Sahren gewährt. SluSführliche fßreiS»
lifte wirb bon ben Ber. SürfdffiefserwerEen, Berlin 0,
ftrautftr. 52, fofort gratis itnb franfo übermittelt.

©tttînedjt, Sr. 31. (Sern), Kommentar jum BunbeS»
gefeg über bie tränten» unb Unfaüoetficherung.
I. Seil: Kranfenoerfid)erung. 1912. Berlag:
3lrt. Qnftitut Drelt fjüffli tn ßüridh- @eb. in
Smb. 5 gr.
Ser Berfaffer beS obigen fiommentarS ift tedhnifdjer

©rperte beS eibg. 3nbuftrie»SepartementeS. 2ll§ folcher
hat er feit 8 fahren feine ooÙe Slrbeitslraft ununter»
brodjen ber ÊuSarbeitung bes ©efeffeS gemibmet, an
fämtlichen KommiffionSffhungen bes Bational» unb ©tänbe»
rateS aftio teilgenommen unb befafft fich gegenwärtig mit
ben Borarbeiten gum Bollgug beê ©efe^eê. 3"folge
fetner Stellung mar er in ber Sage, fich mit allen ©ingel»
heiten bes Staufen» unb LlnfalioerficherunqSgefetjeS gu

bef^äftigen unb ift beshalb in befonberer SBeife qualifi»
giert, ben erften Kommentar auf biefem ©ebtete gu oer»

fäffen.
Blit ber Slrbeit be§ §errn Sr. ©utfnedjt mtrb ben

tranîenîaffen, ben Betriebsinhabern in ^nbuftrie
unb ©eroerbe, ber 3lrbeiterfd)aft, ben ftaatli^en unb
fommunalen Behörben, ben Srgten, Bpothefern, Quriften
unb Berfid)erung§ted)nifern, überhaupt unferm gangen
Bolfe, ein Kommentar geboten, ber fomohl ber Sßiffen»

fchaft genügt, al§ auch bem einfachen SJfanne oerftänb»

für Gas, Benzin, Petrol.

Bohöl-Moforen
Vollkommenster, einfachster und
praktischer Motor der Gegenwart.

Absolut betriebssicher.
Keine Schnelläufer.

Type A
hu s 5—6 8—12 300 Touren
Fr. 850.— 1120.—' 1350.— 2500.—

Magnetzündung, Kugelregulator, autom. Schmierung,
Vermietung von Motoren. Elektrische Lichtanlagen.

_ 20—30 Lampen 35—40 Lampen
Kompl. Anlagen fur ^ 430.- Fr. 600-

Verlangen Sie Katalog B gratis. 2696

ijm i 1 Bohny, ^ürioh I
Schweizergasse 20, nächst Hauptbahnhof.

Kl. SS M»«t. schweiz. H«KSS.>ZeU«AK („RewWdlatt-') 463

g.70, 2b Kl. Mk. 4.08 und 5.53, Buchenschwellen 3.85
und 5.20, 25 Kl. Mk. 2.80 und 4.12 das Stück frei
pfälzische Bahn. Die Preise sind zum Teil wesentlich
höher wie im Vorjahre.

Rheinischer Holzmarkt. Während in schwedischen
und russischen Weißholzbrettern reguläre Einfuhr statt-
findet, wird die Zufuhr amerikanischer Ware durch hohe
Preise und Frachten ungemein erschwert. Daher herrscht
an Pitchpine- und Redpine-Hobelware effektiver Mangel.
Von süddeutschen Brettern war solche für die Industrie
begehrt, weniger für das Baufach. Ostdeutsche Bretter
stellen sich zu hoch ein, um Interesse zu finden. Das
Geschäft in Kantholz liegt wegen der Ungunst des Bau-
Marktes ruhig.

llmcbleâênîî.
Ingenieur Simon in Bern hat in dreißigjähriger

Arbeit vom Berner Oberland ein großes Relief
im Maßstab 1 : 10,000 angefertigt. Es ist ein Lebens-
werk im besten Sinne, aber auch ein Meisterwerk, wor-
über Prof. Heim in Zürich gesagt hat: „Es ist erst-
klassige Arbeit und wird, wenn vollendet, zweifellos das
bedeutendste Relief sein, das jemals hergestellt worden
ist. Der Kunstwert des Werkes darf getrost auf eine
Million taxiert werden." Rund 1800 Bergtouren hat
Ingenieur Simon zur Erforschung des Gebietes unter-
nommen. Als Teilstück dieses Reliefs hat Simon im
Auftrag der Verkehrsanstalten des Berner Oberlandes,
Jungfraubahn, Wengernalpbahn und Berner Oberland-
bahnen, ein Relief der Jungfrangruppe erstellt, Eiger,
Mönch, Jungfrau, Schreckhorn, Wetterhorn und Viescher-
Hörner umfassend. Das Werk ist von einer wunderbaren
Raturtreue. Nun haben die genannten Bahngesellschaften
sich entschlossen, dem Kaiser eine Kopie dieses Reliefs
der Jungfraugruppe, mit deren Anfertigung sie Ingenieur
Simon betraut haben, zu schenken. Wilhelm II. hat
sich bereit erklärt, das Geschenk, das der deutsche Ge-
sandte kürzlich besichtigt hat, entgegenzunehmen. In-
genieur Simon wird es dem Kaiser demnächst überreichen.

Der neue Türschließer „V. T. >V.". Das Ver-
langen der Architekten nach einem möglichst kleinen und
unauffälligen Türschließer, der auch die vornehme Wir-
kung künstlerisch allsgestatteter Türen nicht zu beein-
trächtigen vermochte, ließ sich bisher nicht erfüllen, weil
vielfach der bequemere Weg der Nachahmung speziell
amerikanischer Türschließer gewählt wurde. Den Ver-
einigten Türschließerwerken ist es nunmehr gelungen,
einen Türschließer zu schaffen, der nicht nur in techni-
scher Beziehung alls höchster Stufe steht, sondern auch
m seiner äußeren Form allen künstlerischen Ansprüchen
m weitgehenster Weise gerecht wird. Der Türschließer
»V. I. IV." nimmt durch sein kleines und elegantes
Aeußere vor allen anderen Fabrikaten den Vorzug für
sich in Anspruch, nirgends das Schönheitsgefühl zu ver-
letzen. Seine kleine Form ist vor allem durch die neu-
artige, praktische, patentamtlich geschützte Kolbenführnng
und -lagerung erzielt worden. Während alle übrigen
Nüssigkeitstürschließer amerikanischen Systems und deut-
!w àchahmung zu ihrer Kolbenführung zwei seitliche
Muffen benötigen, die sehr unschön hervortreten und
sme künstlerische Gestaltung unmöglich machen, ist bei
dem „V. I. VV." dieser Uebelstand durch eine geschickte Zy-àr- und Kolbenlagerung nicht nur vermieden, sondern
bleichzeitig auch eine bedeutende Raumersparnis bewirkt
worden die wiederum die künstlerische Durchfühung des
Apparates wesentlich erleichterte. Ein weiterer bedeutender
^forzug des „V. D. IV." ist die patentierte Vorrichtung,

w das geräuschlose Einklinken der Türen ohne Zuhil-

fenahme eines Schließbleches ermöglicht, die sogenannte
Schlagregulierung. Bei dem „V. 1. VV." wird diese
durch direkte Veränderung der Kolbenstellung von außen
ohne sonstige Lösung irgendwelcher Teile vorgenommen.
Hierzu dient ein mit der Achse des Schließers fest ver-
bundenes Zungenstück, das durch zwei Gegenschrauben
mit Leichtigkeit den Schlag reguliert und auf den Milli-
meter genau eingestellt werden kann. Die Gangart des

„V. M VV." wird durch eine Ventilschraube reguliert,
die durch ihre geschickte Lage dem Auge beinahe völlig
unsichtbar und dennoch leicht erreichbar ist. Durch Ein-
drehen der Schraube wird der Gang des Apparates
schneller, durch ihr Herausdrehen langsamer. Der „V.
1'. VV.-Schließer wird in fünf Größen geliefert, und
zwar in zwei Ausführungen, goldbronziert und blank-
galvanisiert. Auf jeden gelieferten Schließer wird eine
Garantie von fünf Jahren gewährt. Ausführliche Preis-
liste wird von den Ber. Türschließermerken, Berlin O,
Krautstr. 52, sofort gratis und franko übermittelt.

Literatur«
Gutknecht, Dr. A. (Bern), Kommentar zum Bundes-

gesetz über die Kranken- und Unfallversicherung.
I. Teil: Krankenversicherung. 1912. Verlag:
Art. Institut Orell Füßli in Zürich. Geb. in
Lwd. 5 Fr.
Der Verfasser des obigen Kommentars ist technischer

Experte des eidg. Jndustrie-Departementes. Als solcher
hat er seit 8 Jahren seine volle Arbeitskraft ununter-
brochen der Ausarbeitung des Gesetzes gewidmet, an
sämtlichen Kommissionssitzungen des National- und Stände-
rates aktiv teilgenommen und befaßt sich gegenwärtig mit
den Vorarbeiten zum Vollzug des Gesetzes. Zufolge
seiner Stellung war er in der Lage, sich mit allen Einzel-
Heiken des Kranken- und Unfallversicherungsgesetzes zu
beschäftigen und ist deshalb in besonderer Weise qualist-
ziert, den ersten Kommentar auf diesem Gebiete zu ver-
fassen.

Mit der Arbeit des Herrn Dr. Gutknecht wird den

Krankenkassen, den Betriebsinhabern in Industrie
und Gewerbe, der Arbeiterschaft, den staatlichen und
kommunalen Behörden, den Ärzten, Apothekern, Juristen
und Versicherungstechnikern, überhaupt unserm ganzen
Volke, ein Kommentar geboten, der sowohl der Wissen-
schaft genügt, als auch dem einfachen Manne verständ-

kür Ku8, Ileoà, Uetrol.
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